Was ist Marxismus-Leninismus-Maoismus: Ein Thread 


Maoismus ist die aktuell revolutionärste Strömung des Marxismus. Er wird beispielsweise 
von den kommunistischen Bewegungen auf den Philippinen oder auch in Indien 
charakterisiert. 


Ich selbst gebe mir die Bezeichnung des Maoisten. Dementsprechend ist wichtig zu 
beachten, dass dieser Thread keineswegs vollkommen ohne voreingenommene Ansichten 
verfasst wurde. Mein Versuch ist es trotzdem, alle Aussagen möglichst wertungsfrei und 
neutral darzustellen. 


| MZT und MLM 


Der Unterschied zwischen Marxismus-Leninismus-Mao Zedong Thought (MZT) und 
Marxismus-Leninismus-Maoismus (MLM) ist oft nicht direkt ersichtlich. Wichtig zu verstehen 
ist jedoch, dass weder die eine, noch die andere Strömung tatsächlich von Mao Zedong 
begründet wurde. Mao selbst lehnte die Benennung einer Strömung nach ihm ab, da er sich 
nicht auf eine Ebene mit Marx, Engels und Lenin stellen wollte [1]. “Maoismus” wurde zuerst 
als Wort von bourgeois Historiker:innen eingeführt, um China während Mao zu 
charakterisieren. Diese explizite Situation unter Mao wird jedoch von Kommunist:innen als 
MZT bezeichnet. “Maoismus” hingegen wird als Synonym für MLM verwendet. Diese 
Strömung wurde von der Kommunistischen Partei Peru ins Leben gerufen, indem Abimael 
Guzmän (Presidente Gonzalo) Maos Ideen abstrahiert und universell anwendbar gemacht 
hat. Ebenfalls ließ er einige Ideen Maos fallen, da er diese als nicht sinnvoll erachtete - 
bspw. die “Three World Theory”. Anhänger:innen des MZT sind heute kaum noch vertreten. 
In diesem Thread rede ich also von MLM. Natürlich kann ich hier nicht alle Gedanken im 
Detail auslegen. Deshalb werde ich die wichtigsten fünf Kernpunkte charakterisieren. 


II Anti-Revisionismus 


Anti-Revisionismus ist, wie der Name unschwer zu erkennen gibt, die strikte Bewegung 
gegen Revisionismus. Dieser Gedanke führte beispielsweise zum chinesisch-sowjetischen 
Zerwürfnis, da Mao den “"Pseudokommunismus” von Chruschtschow ablehnte [2]. Auch 
Dengs Reformen in China wurden von Gonzalo als stark revisionistisch verzeichnet [3]. 
Heutzutage sind MLMs der grundsätzlichen Überzeugung, dass die post-Stalin UdSSR 
sozialimperialistisch und kapitalistisch war. Auch die Behauptung, China sei heutzutage 
noch sozialistisch, lehnen MLMs ab. Dieses strikte Ablehnen revisionistischer Behauptungen 
wird von anderen Kommunist:innen oft als dogmatisch angesehen. 


III The Three Magic Weapons 


Die Partei, die Einheitsfront und die Volksarmee. Diese drei Dinge bezeichnete Mao als die 
“Three Magic Weapons” des Proletariats, um die Revolution zu vollziehen. Einheitsfront 
jedoch nicht so, wie wir sie heute kennen, sondern in Verbindung mit der Neuen Demokratie 
(siehe unten). 


IV Protracted People’s War 


Der PPW (dt. “\angandauernder Volkskrieg") ist die Guerillataktik von Mao. Diese wird von 
dem bewaffneten Flügel der Partei, der People’s Army (dt. “Volksarmee”) vollzogen. Diese 
militärischen Kämpfer:innen sind tief mit den Massen verwoben - von den Massen, mit den 
Massen, für die Massen. Der PPW besteht grob aus drei Schritten. Laut Mao kommt zuerst 
die “Strategische Verteidigung”. Dabei werden Stützpunkte der Revolution gebaut und eine 
“Dualität” errichtet (diese Dualität ist ursprünglich ein Konzept Lenins [4]). Angriffe auf den 
bourgeois Staat werden nur in kleinem Maße in Form von Überfällen etc. durchgeführt. Die 
zweite Stufe ist das “Strategische Gleichgewicht”. Dabei werden kleinere Städte oder 
strategische Punkte militärisch erobert. Der finale Schritt ist der “Strategische Angriff”. 
Hierbei wird über das gesamte Staatsgebiet der bourgeois Staat gestürzt [5]. 


V Neue Demokratie 


Wie Lenin schon zeigte, war auch Mao der Überzeugung, dass die Revolution in Ländern 
starten muss, die von Imperialismus unterdrückt sind. In diesen unterdrückten Ländern muss 
sich eine Einheitsfront bilden, die aus dem Proletariat, der Bauernschaft und dem nationalen 
Kleinbürgertum besteht. An der Spitze dieser Einheitsfront soll die Kommunistische Partei 
stehen. So soll das Land in einer “gemeinsamen Diktatur” (Diktatur hier natürlich wieder im 
Sinne wie auch bei der Diktatur des Proletariats und nicht der Alleinherrschaft) von 
Imperialismus und Kolonialismus befreit werden, sodass darauf die Revolution des 
Proletariats folgen kann und das Land final zum Sozialismus führt [6]. Diese Theorie baut 
auf Marx’ These auf, dass vor einer proletarischen Revolution erst eine bürgerliche den 
Feudalismus beenden muss. 


VI Massenlinie 


Die Massenlinie (eng. “Mass Line”) ist eine Methode, um die Kommunistische Partei so zu 
organisieren, dass sie die Probleme und Wünsche der Massen sowie tatsächliche 
Gegebenheiten studieren und dementsprechend konkrete Lösungen präsentieren können. 
So soll die Partei auf einer politischen Linie mit den Massen bleiben und Entscheidungen 
anhand praktischer Beobachtungen getroffen werden. Ganz im Sinne “von den Massen, zu 
den Massen” [7]. 


VII Kulturelle Revolution 


Die Kulturelle Revolution basiert auf der Annahme, dass der Klassenwiderspruch unter dem 
Sozialismus weiterhin besteht, sich sogar vergrößert. Durch eine proletarische Revolution 
verändert sich zwar der Besitz der Produktionsmittel, jedoch muss eine “zweite Revolution” 
gestartet werden, um die ideologische und kulturelle Vorherrschaft der Bourgeoisie zu 
beseitigen [3]. 
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